
ieidmtverständlid1keit ist offenbar das Hauptziel geweéeri, dafß der Übersetzer
angestrebt hat. Wenn das miıtunter etwas auf Kosten der Genauigkeit geschieht

mu(ß INa  3 sıch gegenwartıg halten, daß die Aufgabe, das Griechisch des Neuen
Testamentes un: insbesondere das Griechisch des Apostels Paulus, das schon

seiner eıt sıcher nıcht ımmer leicht verstehen WAaT, indısch umzudenken,
I1UT durch Kompromi1sse gelöst werden kann, WECeCNN der ubersetzte ext einıger-
maßen indiısch klingen soll Denn fehlen ja 1n der Sprache, 1n dıe ubersetzt
wird, die Voraussetzungen nıcht 11ULE der Mittelmeerantike, sondern auch einer
christlichen Iradıtijon. Im Panzen wırd INan ohl B' mussen, daß dıe Art,
W1e der Übersetzer die Kompromisse geschlossen hat, iınem Inder, dem das
moderne Hındi vertraut ıst, sicher erleichtern wird, dıe Heilige Schrift hiıneiın-
zuhinden und Aaus iıhr leben Zu den einzelnen biıblischen Büchern SIN KEın-
leitungen und einıgen Stellen Erläuterungen 1n Fußnoten hıinzugefügt.

N  HFF VO  Z ALLEIN“®

UOoO  S T homas Ohm

Vor ein1ıger eıt erklärte mMır eın goanesischer Priester, INa  =| brauche 1n Indien
Aur große Stahlwerke und andere Fabriken bauen und auf diese Weıiıse allen
Leuten die Möglichkeit ZU Erwerb des täglichen Brotes geben. Dann wurde

mıiıt dem Kommun1ısmus und se1ner Anzıchungskraft 1n Indien AUS se1n.
wıdersprach sechr heftig un bezeichnete diese hese als großen Irrtum. Depri-
mıert ging der Priester VO dannen. Be1i M1r WAarTr miıt selinem Anliegen nıcht
angekommen un: durchgedrungen.

Anscheinend hat dıe These des indischen Priesters zahlreıche Vertreter. Man
erwartet vieles, Wesentliches un: Entscheidendes VO  - der sozıalen Hılfe
Heute wird mehr ausgegeben für die Ernahrung mıt rot als für dıe Ernährung
mıt dem Worte (sottes. Wır wollen den Nutzen un die Notwendigkeıt solcher
Hiılfe gewiß nıcht verkleinern. Der Kommunismus hatte niıemals starke
Werbekraft entfaltet, große Macht erlangt un solche Verbreıtung gefunden,
wenn dıe: Welt sozıal 1n Ordnung ware, jeder seinen eıl bekäme und jeder se1n

Einige Beispiele Aaus dem Philipperbrielf: hıl 1, 18 iıst durch apbna matlab
sadhne he ıe („um eigene Zwecke verfolgen”) wiedergegeben. Phil 1,
ıst mıiıt Yesu Khrist Re Iima Rı pracur braptı Re prabhäau (etwa „kraft des
reichlichen eW1NNS des Greistes Jesu Christi”) ZW.aT BCH der mannigfachen
Anklänge, die das Sanskrıtwort praptı hervorruft, recht kräaftig ausgedrückt die
protestantische Übersetzung hat Re dan he dvara „durch dıe Gabe ber
der Begriff (W. BAUER, Wörterbuch ZU Unterstützung, Vulgata: sub-
miınistratıio) kommt 1n der Übersetzung nicht direkt ZU Ausdruck. hıl K3
ist der knappe un pragnante Satz durch dıe Übersetzung MEeTE Jine ka arth
.aı Khrist aur Ra Rı praptı („Der O me1ınes Lebens ist Christus
un der me1lines Sterbens, ıhn gewınnen”) durch die Übersetzung schon
1n und dadurch eichter verständlich geworden, hat ber
gleich Kraft und Weite des Gehalts verloren.
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tägliches rot hätte Der Christ mMUu: unı wird helfen, Hilfe not-
wendig 1ıst

ber miıt dem „Brot” alleın ist nıcht getan gıbt nıcht NUr SCH Armut,
Not un: Hunger, sondern auch N Wohlstand un Luxus Unmut un Un
zufriedenheit Man spricht miıt echt VO:  - Luxusverwahrlosung und weiß VO  -
den gefährlıchen Folgen der Überschätzung Uun! des Besıitzes materieller Güter.,
VO  } Langeweiıle, (gemütsverarmung und dergleichen.

Aufßerdem g1ibt „Revolution“ nıcht blofß n außerlicher Not, sondern
auch ZCH seelischer Verwundung. Dıe eigentliche Anziehungskraft des Kom-

lıegt nıcht den außeren Noten der Menschen und Völker sondern
anderswo Viıele Leute haben den Glauben die alten Ordnungen und Tre
JIräager verloren Sie wollen nıcht bloß rot sondern auch entsprechende Achtung
un Behandlung S1e leiden Kälteschäden Liebesmangelschäden nıcht
bloiß ungenugender Ernährung, sondern auch und besonders der Art und
Weıse, WIC S1e gestellt sınd und gewürdigt werden Hıer liegt das
schwerste Übel seelischer Verwundung un Zurücksetzung Der Kommunı1ısmus
ber War und 1St 1er C111l Hoffnung Er 1Sst Grunde AaUu's dem Kessentiment
der Kleinen Armen un Zurückgesetzten entstanden und verdankt An-
ziehungskraft VOT allem dem Umstand dafß als 106 „Heilslehre erscheint
dafß Heil“ verkündet und 111e bessere Zukunft verspricht daß verheißt
die Beleidigten und Erniedrigten erlösen

Folglich sınd dıe Probleme den Missionen nıcht mıt der Überwindung des
Hungers un! anderer Note gelöst sondern begınnen S51C Trst mi1t dieser Über-
wındung Es 1St noch wahr, Was hinduistische Mönche 1930 Kal-
kutta sagten Das „soziale Evangelium 1st C106 Mißdeutung des Christentums
un!: der Religion überhaupt Selbstverständlich gehört dıe sozıale Arbeıt ZUT

Religion Aber zuerst kommt dıe Erlösung un dıe Liebe Gott Außerdem 1st
der sozialen Arbeıt nmıcht miıt der außeren Hılfe getan Eın chinesischer

Medizinstudent hat AUuUs Parıs geschrıeben Oft dieses Unverständnis un!' dıe
Brutalıtat der Menschen die miıch umgaben schloß mich ab Materiell
gesehen konnte ich miıch nıcht beklagen, ber der Mensch lebt nicht VO rot
allein‘“ Schließlich sollten heute nıcht 1UT die Gefahren un bel des Hungers
geschen werden sondern auch die des Reichtums, des Wohlstandes un der
Saturiertheit Sıind für Jesus die Reichen nıcht hilfsbedürftiger SCWESCH als die
Armen”? delıg die Armen!”

TECHNISCHE ERFINDUNG DIENST DER ERZIEHUNG
UND MISSI  BEIT

“von Franz 2et

Es 1Sst dieser Stelle belanglos erortern, ob dıe Technik als eil der
Naturwissenschaft den Geisteswissenschaften dıe Schleppe nachtragen der das
ıcht vorantragen soll Jedenfalls sollte der mıiıt der eıt fortschreitende Erzieher
und Missionar hellwach SCIN für dıe Frage WIC dıe modernen Erfindungen
der Technik für ıhm gestellten Aufgaben wirksam einsetzen ann Diıiese
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